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Datum: Montag, 4 Mai 1996

Zelt: 1900 bis 20. 15 Uhr

Ort: Singsaal Lättenv/iesen

Vorsitz: Ratspräsident Daniel Trachsler

Protokoll: Roger

Anwesend: 32 Mit

Würsch

glieder

Abwesend: Heinrich Eberhard (Ortsabwesenheit)
Marion Feurer {Ortsabwesenheit)
Bhgitta Steinemann (Ferien)
Alexander Wyrsch (Ferien)
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Gwhlfte:

1 Mitteilungen

2 Protokoll der 1 Sitzung vom 23 März 1998

3 Postulat Walter Dietrich (NIO) und Mitunterzeichnende "Gegen übermässigen
Fluglärm - für mehr Lebensqualität" - Begründung

4 Postulat der GPK "Lärmschutz für alle Einwohnerinnen und Einwohner vor
Bahnlärm. Autolärm und Fluglärm" - Überweisung

5 Postulat Valentin Perego (FDP) und Mitunterzeichnende "Bildung einer Interes-
sengemeinschaft Baisberg" - Überweisung

6 Motion Werner Brühlmann (FDP) und Mitunterzeichnende "Präzisierende Be-
stimmungen über Gebundene Ausgaben " - Fristverlängerung

7 Postulat Guido Uboldi (FP) und Mitunterzeichnende "Liberalisierung der Fried-
hofverordnung" - Fristverlängerung

8. Postulat Guido Uboldi (FP) und Mitunterzeichnende "Austritt aus dem Flughafen-
Schutzverband (SBFZ)" - Antwort des Stadtrates und Abschreibung

9. Wahl eines Delegierten in den Spitex-Verein

10. Wahl von:
10.1 zwei Mitgliedern in die Steuerkommission des Bezirks Bülach
10.2 zwei Ersatzmitgliedern der Steuerkommission

11 Wahl von zwei Delegierten für die Zürcher Planungsgruppe Glattal (ZPG)

12. Wahl von zwei Delegierten für den Schutzverband der Bevölkerung um den
Flughafen Zürich (SBFZ)

13 Wahl von 50 Mitgliedern des Wahlbüros

14. Wahl einer gemeinderätlichen Spezialkommission Planung
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1. Mitt»ilune*n

1.1 Begrünung neuer Gemeinderitin V 4.3.1

Die Ergänzungswahl von Elsbeth Hürtimann (FP) durch den Stadtrat
konnte erfolgen Ratspräsident Daniel Trachsler begrüsst sie zu ihrer er-
sten Ratssitzung. Der Rat ist somit komplett.

1.2 Absenzen au» dem Stadtrat V 4.3.1

Stadtrat Florian Caprez hat sich für die heutige Sitzung entschuldigt, da er
ortsabwesend ist.

1.3 Fraktion«prisid«nt FDP V 4.3.1

Die FDP hat Andreas Gadmer als neuen Fraktionspräsidenten gemeldet,

1.4 Tag der offenen Tür beim Feuerwehr- und Werkgebüude V 4.3.1

Ratspräsident Daniel Trachsler gibt bekannt, dass am Freitag, 25 Sep-
tember 1998 der 'Tag der offenen Tür" beim neuen Feuerwehr- und
Werkgebäude stattfindet (ab 17.00 Uhr). Er bittet die Ratsmitglieder, die-
sen Termin vorzumerken. Eine persönliche Einladung wird folgen

1.5 Information des Schulprtoidenten V 4.3.1

Schulpräsident Markus Mendelin informiert - auf Wunsch des Büros - über
die Vorkommnisse an der Unihockey-Nacht vom 3. April 1998. Es wurde
erklärt, was genau vorgefallen war und wie die Verarbeitung der Vor-
kommnisse verlief (inkl. Polizei, Schülerinnen, Eltern, Lehrer, Schulpflege
usw.).

f.6 Eingegangene Post V 4.3.1

- Protokoll der 1. Bürositzung vom 20. April 1998
- Geschäftsliste per 22. April 1998
- SR-Beschl.-Nr. 17 - Entgegennahme Lärmpetition Stadtanzeiger
- Schreiben Gesundheitsvorsteherin an GPK - Friedhof-Verordnung
- Schreiben RPK an SR - Entschädigung Friedensrichter
- SR-Beschl.-Nr. 22 - Abtretung der Forderung Anschlussgeb. MAZ
- SR-Beschl.-Nr 23 - Vernehmlassung zur Beschwerde Grab, Budget 98
- SR-Beschl.-Nr. 26 - Bauabrechnung Kanalisation Wallisellerstrasse

Teilstück Rietgrabenhang
- SR-Beschl.-Nr. 41 - SBB-Lärmschutz, Kompromissvorschlag Sanierung
- Schreiben Bezirksrat an W. Grab - Doppel Vernehmlassungsschrift
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- SR-Beschl -Nr 47 - Entschädigung Friedensrichter, Wiedererwägung
- SR-Beschl -Nr 55 - Massnahmen PUK-Ambassador (inkl Beilage)
- Schreiben Büro an Zwirniträff • Spende anstelle Ratsbecher
- Bezirksrat Bülach - Abweif ung Beschwerde W Grab
- SR-Beschl Nr 69 - Konstituierung des Stadtrates
- Schreiben Büro an neue GR - Übergabe Schlüssel und Gesetze
- Erklärung Frakttonsgemeinschaft EVP/GV
- Dankesschreiben Zwimrträff für Spenden
- Schreiben FDP - neuer Fraktionspräsident
- SR-Beschl -Nr 79 - Schaffung von Lehrstellen im Giebeleich
- SR-Beschl -Nr 84 - Nachwahl eines GR-Mitgliedes

2. Protokoll der 1. Sitzung vom 23. März 1998

Da« vorliegend* Protokoll wird genehmigt und verdankt

3. Por ulat Waltor Dietrich (NIO) und Mitunterzeichnende "Gegen U 1.1.2
überm**«Igen Flugllrm - für mehr Lebensqualität" - Begründung

Walter Dietrich (NIO) begründet das von ihm und 4 Mitunterzeichnenden ein-
gereichte Postulat. Die Begründung liegt schriftlich zuhanden der Akten vor.
Der Stadtrat hat bis zur nächsten Sitzung (8. Juni 1998) bekannt zu geben, ob
er bereit ist, das Postulat entgegenzunehmen. Ein Ablehnungsantrag ist
schriftlich zu begründen.

Postulat der GPK "Lärmschutz für alle Einwohnerinnen und U 1.1.1
Einwohner vor Bahrtlarm, Autolärm und Fluglärm" • Überweisung

Stadträtin Reguta Mäder erklart, dass sie gerne bereit ist, dieses Postulat ent-
gegen zu nehmen. Sie glaubt, dass mit einem Lärmkataster ein griffiges Argu-
mentarium erstellt wird, welches in Zukunft die Bemühungen im Bereich der
Lärmbelastung unterstützen kann. Sie bittet das Postulat zu überweisen

Das Wort wird nicht werter erwünscht, das Postulat ist somit überwiesen.
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4 Postulat der GPK "Lärmschutz für alle Einwohnerinnen und U 111
Einwohner vor Bahnlarm. Autolärm und Fluglärm' - Überweisung

Der Gemeinderat

- gestutzt auf den Beschluss des Stadtrates vom 31 März 1998 -

BESCHLIESST

1 Das Postulat wird an den Stadtrat zur Bearbeitung Überwiesen

2 Der Stadtrat hat dem Gemeinderat bis zum 4. Mai 1999 zu berichten, ob
und in welcher V/eise dem Postulat entsprochen wird.

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Gesundheits- und Umwertvorsteherin
- Abteilung Gesundheit und Umwelt
- Stadtkanzlei
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Postulat Valentin Per*go (FDP) und Mltunt»rz*ichn«r "Bildung
einer Interessengemeinschaft Balsbsrg" - Überweisung

B 1,6.1

Valentin Perego (FDP) dankt dem Stadtrat für die Bereitschaft, das Postulat
entgegen zu nehmen Mit dieser Interessengemeinschaft kann der Startschuss
für eine zukunftsweisende, städtebaulich interessantes Projekt gegeben wer-
den, auf welches man in Zukunft stolz sein könnte Valentin Perego bittet um
Überweisung

Christiane Brenk (NIO) stellt zuhanden des Stadtrates zwei Fragen:
1 Welche Aufgaben übernimmt die Stadt? Was macht sie intern, was ver-

gibt sie an externe Büros?
2 Mit welchen Kosten wird kurz- und mittelfristig gerechnet?

Stadtrat Walter Epli erklärt, dass es Ziel dieser Interessengemeinschaft sein
wird. 4« Vision 2002 von Anton Steiner zu konkretisieren Es müssen Grund-
lagen erstellt und die Machbarkeit abgeklärt werden. Dabei sind auch Fragen
über die Grundstuckverwertung, mögliche Promotoren und Investoren, wie
auch über die Rolle der Baubewitügungsbehörde zu klären. Die beantragten
Fr. 10*000.- (reicht etwa für 70 Planerstunden) werden eingesetzt, um eine
Organisation aufzubauen, die Rolle der Stadt zu definieren und mit allen Be-
teiligten zu diskutieren. Auch über die finanziellen Auswirkungen sollten erste
Erkenntnisse gewonnen werden. Die späteren Kosten der Stadt würden über
das Budget und den Finanzplan bei den betroffenen Abteilungen aufgezeigt
werden.

Hans Zolliker (EVP/GV) wertet das Engagement von Privatpersonen als posi-
tiv Die Lage der Vision ist gut gewährt, die Erschtossung ideal Seine Skepsis
gilt der Belastung der Gemeinde durch Mehrverkehr. Kann dies von Opfikon
noch ertragen werden? Er erwartet, dass der Stadtrat in dieser Interessenge-
meinschaft neben den Interessen der Grundeigentümer und Bauwilligen auch
das Interesse der Einwohner am Schutz vor (Lärm-) Belastungen vertritt

DM Postulat wird ohne weiter« Wortmeldungen überwiesen.
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Postulat Valentin Perego (FDP) und Mitunterzeichner "Bildung B 1.6.1
einer Interessengemeinschaft Baisberg" - Überweisung

Der Gemeinderat

gestützt auf den Beschluss des Stadtrates vom 17 März 1998 und den
Antrag des Postulanten -

BESCHLIESST

1 Das Postulat wird an den Stadtrat zur Bearbeitung überwiesen

2. Der Stadtrat hat «lern Gemeinderat bis zum 4 Mai 1999 zu berichten, ob
und in welcher Weise dem Postulat entsprochen wird

3 Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Gesundherts- und Umwettvorstehenn
- Abteilung Gesundheit und Umwelt
- Stadtkanztei
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Motion Werner Brühlmann (FDP) und Mitunterzeichnende "Präzisier- F 4.3.3
ende Bestimmungen über Gebundene Ausgaben" - Fristverlängerung

Ratspräsident Daniel Trachsler erklärt, dass die ganze Thematik der Fristver-
längerung von parlamentarischen Vorstössen zur Zeit im Büro beraten wird
Das Büro wird anlässlich der nächsten Sitzung das Thema wieder traktandie-
ren

Der Zweitunterzeichner, Andreas Gadmer (FDP), kann der Fristverlängerung
zustimmen, da diese hinreichend begründet ist. Der Kanton hat sich bisher
eher negativ über den Wortlaut geäussert. Es sollte jedoch für den Stadtrat
und die Verwaltung im Bereich des Möglichen sein, diese Formulierungsdiffe-
renzen auszuräumen. Der Stadt Zürich ist dies auch gelungen Dem Stadtrat
Werner Brühlmann verspricht Andreas Gadmer, dass er das Postulat im Sinne
des Gemeinderates Werner Brühlmann weiter vertreten werde.

Die Frist zur Beantwortung wird ohne weitere Wortmeldungen verlängert.

6 Motion Werner Brühlmann (FDP) und Mitunterzeichnende "Präzisier- F4.3.3
ende Bestimmungen üoer Gebundene Ausgaben" - Fristverlängerung

Der Gemeinderat

gestützt auf den Beschluss des Stadtrates vom 13. Januar 1998 und den
Antrag des zweitunterzeichnenden Motionars -

BESCHLIESST:

1 Die Frist zur Beantwortung der Motion von Werner Brühlmann wird bis
zum 30 September 1998 verlängert

2 Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Finanzvorstand
- Finanzausschuss
- Finanzverwalter
- Stadtkanzlei
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7. Postulat Guido Uboldi (FP) und Mitunterzeichnende "Liberalisierung F 5.C
d*r Fri*dhofv*rordnung" - Fristverlängerung

Die Frist zur Beantwortung wird ohne Wortmeldungen verfingen

7 Postulat Guido Ubotdi (FP) und Mitunterzeichnende "Liberalisierung F5C
der Friedhofverordnung" - Fristverlängerung

Der Gemeinderat

gestützt auf den Beschluss des Stadtrates vom 18. November 1997

BESCHLIESST

1, Die Frist zur Beantwortung des Postulates von Guido Uboldi wird bis zum
31. Dezember 1998 verlängert.

2 Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Gesundheitskommission
- Stadtrat
- Gesundheits- und Umweltvorsteherin
- Abteilung Gesundheit und Umwelt
- Friedhofvorsteherin
- Stadtkanzlei



PROTOKOLL DES GEMEINDERATES OPFIKON 22

$ITZUMOVOM 4 Mai 1998

Postulat Guido Uboldi (FP) und Mitunterzeichnende "Austritt aus U 1.1.2
dem Flughafsn-Schutzvsrband (SBFZ)" - Abschreibung

Stadträtin Regula Mäder will nicht weiter auf die Antwort des Stadtrates einge-
hen. Sie erachtet es aber als sehr wichtig und wesentlich, dass der durch den
Flughafen verursachte Lärm und die Umweltbelastung auf verschiedenen
Ebenen bekämpft wird. Der Verbleib im Schutzverband entspricht auch dem
Sinne des soeben überwiesenen GPK-Postulates.

Guido Uboldi (FP) dankt dem Stadtrat für die Auseinandersetzung mit der
Thematik Die positive Wertung des Schutzverbandes durch den Stadtrat kann
er jedoch nicht teilen. Offensichtlich genügt dieser nicht, um die Interessen der
Stadt Opfikon zu vertreten (Task-Force). Guido Uboldi erachtet es nicht als
sinnvoll, dass Kompetenzen und Verantwortung an eine andere Institution
delegiert wird. Der Stadtrat solle probeweise einen Atieingang prüfen. Eines
muss man sich jedoch bewusst sein, ob mit oder ohne Schutzverband wird im
Bereich Flughafen nichts Grundlegendes verändert werden können

Valentin Perego (FDP) präzisiert die Aussage im Beschiuss, dass das Parla-
ment 1993 die Überweisung seines Vorstosses als Motion ablehnte (nicht wie
irrtümlich verstanden werden könnte als umgewandeltes Postulat). Die FDP ist
aucn der Meinung, dass das Postulat abgeschrieben werden sollte, da eine
Aufrechtemattung nichts bringt. Gegenüber dem Schutzverband sind jedoch
einige Bedenken vorhanden Dies zeigt sich auch, dass die Südgemeinden
ihre Interessen in einem neuen Gebilde wahrzunehmen versuchen. Diese
Bemühungen werden begrüsst Wie wichtig der Schutzverband in Zukunft sein
wird, wird sich weisen.

Kurt Schwaighofer (CVP) begrüsst die Absicht im Schutz,erband zu bleiben.
Die Situation war noch nie so prekär wie zur Zeit. Es muss ein Forum mit Ge-
gengewicht geschaffen werden. Dass dies wichtig ist, zeigt auch, dass in Klo-
ten und Zürich über den Beitritt in den Schutzverband diskutiert wird. Kurt
Schwaighofer hofft, dass die Vertreter des Gemeinderates im Schutzverband
ihrer Aufgabe besser nachkommen, als dies in der letzten Legislaturperiode
der Fall war. Damit für die Zi ft wieder Perspektiven (auch für junge Fami-
lien) geschahn werden können, ist, auch längerfristig gesehen, ein Verblei-
ben im Schi A verband nötig.

Desiree Hanimägi (EVP/GV) ist ebenfalls für Abschreibung. Die Stadt Opfikon
kann nicht als Einzelkämpfer auftreten. Im Schutzverbard werden die Pro-
bleme vereint, diese müssen überregional gelöst werden. Ein Kampf unter den
Gemeinden würde nur dem Flughafen dienen. In diesem Sinne hat die Task-
Force nicht nur positives erreicht. Es liegt auch an allen Gemeinden, in
Zukunft mehr vom Schutzverband zu fordern.
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Stadtpräsident Jürg Leuenberger ist der Ansicht, dass das Problem weder auf
der einen, noch der anderen Seite gelöst werden kann. Sowohl als auch ist
nötig Onfikon hat auch für sich schon einiges erreicht So liegt eine Einladung
für eine Delegation ms Bundesamt für Verkehr vor Die Task-Force hat es ge-
schafft Regierungsrat Hornberger an den runden Tisch zu bringen und hat
eine konkrete Themenliste aufgelegt. Vertreter des Kantonsrates kamen, um
sich über die Lage in Opfikon zu orientieren Es ist jedoch Tatsache, dass der
Schutzverband andere Möglichkeiten hat. So liegt diverses Material vor und
Informationen über Daten werden geliefert Der Schutzverband wird auch als
Klageberechtigter anerkannt, was im Falle der Stadt Opfikon nicht immer der
Fall war. Die Kompetenzen werden, nach Ansicht von Jürg Leuenberger. nicht
delegiert Die Probleme sollen jedoch an der richtigen Stelle und auf der richti-
gen Stufe angepackt werden Der Schutzverband wird auch von der Task-
Force als wichtig erachtet Dies zeigt auch, dass nur Mitglieder des Schutz-
verbandes in die Task-Force aufgenommen werden. Es ist auch gut, dass der
Schutzverband gegenwartig im Umbau steht und so beweglicher und aktiver
werden kann. Bei aller Verantwortung gegenüber der Stadt Opfikon gilt es zu
beachten, dass rund um den Flughafen weitere 1 50'OQ.O Personen Betroffene
sind. Auch deren Interessen müssen gewahrt werden.

DI« Abschreibung tot unbestritten und somit beschlossen.

Postulat Guido Ubofdi (FP) und Mitunterzeichnende "Austritt aus U 1.1.2
dem Flughafen-Schutzverband (SBFZ)" - Abschreibung

Der Gemeinderat

gestutzt auf den Beschluss des Stadtrates vom 27. Januar 1998 -

BESCHLIESST:

1 Das Postulat wird als erledigt abgeschrieben.

2 Mitteilung durch Protokollauszug an:

Gesundheitskommission
- Stadtrat
- Gesundherts- und Umweltvorsteherin
- Abteilung Gesundheit und Umwelt
- Stadtkanzlei
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Dte Wahkj*>schafte 9-12 fanden ohne Wortmeldungen aus dem Rat statt

9 Wahl e-nes Delegierten in den Sprtex-Verein A 1 A

Kurt Schwaighofer schlägt tm Namen der IFK vor

Luzia Höchli, SP

Der Wahlvorschlag wird nicht vermehrt.

DER GEMEINDERAT BESCHLIESST:

1 Die Vorgeschlagene wird als Delegierte des Gemeinderates in den Vor-
stand des Spitex-Vereines gewährt.

2 Mitteilung durch Protokollauszug an:

- die Gewährte
- Sprtex-Verein, Präsident: Peter Grütter, Grossackerstrasse 49
- Stadtrat
- Stadtkanzlei
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10 Wahl von

25

STA

101 zwei Mitgliedern in die Steuerkommission des Bezirks B u lach

Der Präsident der IFK, Kurt Schwaighofer schlägt vor

Hans Eichmann, FDP. Untere Bubenholzstrasse 7
Josef Gander, CVP, Riethofstrasse 8

Der Wahlvorschlag wird nicht vermehrt

10.2 zwei Ei Satzmitglieder der Steuerkommission

Heinz Ehrensberger, parteilos, Zibertstrasse 20
Hansruedi Letter. SVP, Riete*; asse 33

Der Wahlvorschlag wird nicht vermehrt.

DER GEMEINDERAT BESCHLIESST:

1 Die Vorgeschlagenen werden für die Amtszeit (bis Ende 1998) in ihrer
Funktion gewählt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- die Gewählten
- Steueramt Opfikon
- Kant. Steueramt. Verwattungsabteilung, 8090 Zürich
- Heinz Hintermeister. Kasemenstrasse 76, 8180 Bülach
- Bezirksrat Bülach
- Stadtrat
- Finanzverwaltung
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11 Wahl von zwei Delegierten für die Zürcher Planungsgruppe Glattal (ZPG) B 1.62

"̂̂ * Die IFK schlägt vor:

Heinrich Eberhard, SVP
- Andrö Zika, FDP

Der Wahlvorschlag wird nicht vermehrt.

DER GEMEINDERAT BESCHLIESST:

1. Die Vorgeschlagenen werden als Delegierte des Gemeinderates in die
Zürcher Planungsgruppe Glattal (ZPG) gewählt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- die Gewählten
- Bezirksrat Bülach
- Stadtrat
- Sekretariat ZPG
- Finanzverwaltung

Q
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12 Wahl von zwei Delegierten für den Schutzverband der Bevölkerung V46
um den Flughafen Zürich (SBFZ)

Daniel Trachsler, NIO
Bruno Wüst, SVP

^^ Kurt Schwaighofer schlägt im Namen der IFK vor

O
h-
Q

DER GEMEINDERAT BESCHLIESST:

1 Die Vorgeschlagenen werden als Delegierte des Gemeinderates in den
Schutzverband der Bevölkerung um den Flughafen Zürich (SBFZ) ge-
wählt

2 Mitteilung durch Protokollauszug an:

- die Gewählten
- SBFZ. Geschäftsstelle,, istfach 114, 8154 Oberglatt
- Bezirksrat Bülach
- Stadtrat
- Finanzverwaltung
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13. Wahl von 51 Mitgliedern de« Wahlbüros A1.A

Hans Zolltker (EVP) beantragt, die Anzahl der Mitglieder des Wahlbüros auf 51
zu erhöhen Die EVP hat irrtümlich ein bisheriges Mitglied von der Liste gestri-
chen, welches gerne im Wahlbüro weiterarbeiten würde. Nach Gemeindeord-
nung liegt eine solche Erhöhung in der Kompetenz des Gemeinderates Es
wäre schade, wenn ein motiviertes, aktives Gemeindemitglied wegen du "m
Fehler von Seiten der EVP aus dem Wahlbüro ausgeschlossen werden
müsste. Er hofft auf den Goodwill der anderen Parteien.

Der Antrag wird ohne weitere Wortmeldung gutgeheissen. Der Wahlvor-
schlag wird um das Mitglied der EVP erweitert

13 Wahl von 51 Mitgliedern des Wahlbüros A 1 A

Die IFK schlägt somit folgende 51 Personen für das Wahlbüro vor

Anger Erika, SVP, Kirchensteig 6, Glattbrugg
Altorfer Beat. EVP, Obere Watliselterstrasse 6. Opfikon
Altorfer Beatrice, EVP, Vrenikerstrasse 35, Opfikon

- Altorfer Jörg, SVP, Haktenstrasse 10, Opfikon
Baltensperger Rolf, FDP, Dorfstrasse 68, Opfikon
Bodmer Peter, FDP, Glämischstrasse 16 Opfikon
Brühlmann Verena, FDP. Lättenwiesenstrasse 4. Glattbrugg
Brunner Andreas. SVP, Chappeterain 11, Opfikon
Brunner Ursula, SP, Fabrikstrasse 8, Glattbrugg
Dahel Susanne, GV. Bettackerstrasse 10, Glattbrugg
Del Favero Enrico, FDP. Grossackerstrasse 27a. Opfikon
Demuth Rita. EVP. Vrenikerstrasse 35, Opfikon
Epli Heidetore. CVF. Grätzlistrasse 29, Opfikon
Gassmann Ruth. SVP, Obere Walliselterstrasse 9. Opfikon
Grunholzer Ann-Caterine, GV, Zibertstrasse 12, Opfikon
Hermessy Ruth, CVP, Giebeleichstrasse 54, Glattbrugg
Hertach Rita, FDP, Im Dreispitz 5, Glattbrugg
Höchli Theres. SP, Lättenwiesenstrasse 4, Glattbrugg
Huienus Markus, FDP. Wallisellerstrasse 156/48, Opfikon

- Jud Beatrix, SP, Im Hürdli 2, Glattbrugg
Kofmehl Rita. EVP, Talackerstrasse 42, Glattbrugg
Kubier Kerstin, NIO, Pfändwiesenstrasse 10, Opfikon
Kühn Karin, GV, Glärnischstrasse 32, Opfikon
Kühn Trudi, GV, Glämischstrasse 32, Opfikon
Lehmann Andreas, SVP, Bassersdorferstrasse 17, Opfikon
Leuenberger Ursula, GV, Giebeleichstrasse 48, Glattbrugg
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- h**der Jörg, NIO, Glarnischstrasse 20, Opfikon
- Mfcrtmez Inge, CVF. Tatackerstrasse 56, Glattbrugg
- Mwtinez Resti, CVF, Talackerstrasse 56. Glattbrugg
- Mettger Alain. SVP, Oberhauserstrasse 129. Glattbrugg
- Montz Esther, FDP. Uttenwtesenstrasse 34, Glattbrugg

Panchard Daniel. CVF. Püntenstrasse 8b, Opfikon
Schwaighofer Franziska, CVF, Rietgrabenstrasse 76b. Opfikon

- Schar Ida, FDP. Grttelistrasse 24a, Opfikon
- Schenk Peter, FDP. Glamischstrasse 24a, Opfikon

Schonenbnrger Urselina, NIO, Riethofstrasse 19. Glattbrugg
- Seebacher Werner, NIO, Bettackerstrasse 15, Glattbrugg
- Seiler Rosmarie, EVP. Obere Wallisellerstrasse 46. Opfikon
. Sltman-Beer Marianne, NIO, Rietetrasse 33Glattbrugg
- Stamm Daniel. CVF, Glamischstrasse 18, Opfikon
- Staub Pia, SP, WalüaeNerstrasse 8. Glattbrugg
- Staub Roger. SP, WaHiaeHerstrasse 6, Glattbrugg
- Stell Schröder LUo, FDP. Wydackerstrasse 7, Glattbrugg

Suter Erich. SVP, Ringstrasse 5. Opfikon
Suter Monika, SVP, Ringstrasse 5, Opfikon

. Vieser Werner, FDP. Gratzlistrasse 37, Opfikon
- Wehr« Irene, SVP, Zibertstrasse 61. Opfikon
- Wehr« Sonja, SVP, Zibertstrasse 61, Opfikon
- Wintsch Otto, SVP, Schaffhauserstrasse 117, Glattbrugg
- Wüst Elsbeth. SVP, Rietgrabenstrasse 50, Opfikon
- Wyrsch Sofia, SVP, Obere Wallisellerstrasse 110, Opfikon

Der Wahlvorschlag wird nicht weiter vermehrt

BESCHLIr-SST:

1. Die Vorgeschlagenen werden als Mitglieder des Wahlbüros gewählt

2 Mitteilung durch Protokollauszug an:

- die Gewählten {durch Wahlanzeige)
- Bezirksrat Bütach
. Stadtrat
- Substitut
- Stadtkanzlei
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14. Wahl einer Sĵ tialkommiMion Planung A1.A

Valentin Perego (FDP) erkundigt sich über den Auftrag dieser Spezialkommis-
sion. da ja kein Geschäft vorliegt Das Büro des Gemeinderates sollte dem
nachgehen

Stadtrat Walter Epli erklärt, dass das Vorgehen analog zur erfolgreichen Test-
Planung läuft Die Speziaikommission kann das Geschäft schon frühzeitig be-
gleiten und Einfluss nehmen Das Ziel des Stadtrates ist es, diese Planung be-
reits im April/Mai 1999 im Gemeinderat zu verabschieden

Die Wahl erfolgt gern*** Vorschlag der IFK. Der Vorschlag wird nicht ver-
mehrt

14 Wahl einer Spezialkommission Planung A1 A

Als Mitglieder der Spezialkommission Planung schlägt die tFK vor:

- Heinrich Eberhard. SVP. Präsident
- Walter Dietrich. NIO
- Desiree Hanimägt, EVP/GV

Kurt Schwaighofer, CVP
Thomas Zährter. SP

- Andre Zika, FDP

DER GEMEINDERAT BESCHLIESST:

1, Die Vorgeschlagenen werden gewählt.

2 Heinrich Eberhard wird als Präsident der Spezialkommission gewählt.

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- die Gewählten
- Stadtrat
- Bauvorstand
- Finanzverwaltung
- Stadtkanzlei
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Schlu** der Sitzung

^^L Gegen die Geschäftsführung werden keine Einwendungen erhoben. Daniel
^^^* Trachster macht auf die Rekursmoglichkerten gemäss § 151 des Gemeinde-

gesetzes aufmerksam Rekursinstanz ist der Bezirksrat Bülach, Bahnhofstras-
se 3, 8160 Bülach

O
h-
Q
iS

Opfikon. 5 Mai 1998
Für richtigesyrtotokoll

Der Ratssekretär:
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Protokoll geprüft: Datum:

O
Der Präsident:

Den Vizepräsident

Der 2. Vizepräsident:
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